
Protokoll der Jahreshauptversammlung GribBS e.V.  
 

Termin:  7.5.2012 

Ort: Gasthof Gigl Neustadt 

Anwesend waren 20 Personen gemäß Teilnehmerlisten 

 

Beginn: 20.10 Uhr Ende: 21.15 Uhr 

 

TOP 1 – Eröffnung und Begrüßung 

 

Vorsitzender Christian Hauber stellte fest, dass die Einladungen zur Jahreshauptversammlung 

frist- und formgerecht erfolgte und eröffnete die Versammlung. 

 

Er begrüßte die Anwesenden. Er freue sich vor allem, dass Landrat Dr. Hubert Faltermeier 

und die Bürgermeister der betroffenen Gemeinden anwesend seien (Bürgermeister Sammiller 

wurde von der 3. Bürgermeisterin, Frau Marie-Luise Resch, vertreten). 

 

 

TOP 2 – Tätigkeitsbericht des Vorstandes 

 

Vorsitzender Hauber wies auf die zahlreichen Aktivitäten des Vereins hin (Einlagen im 

Stadtfest und bei der Dorfbühne Schwaig, Teilnahme als Nikolaus beim Andreasmarkt, 

Weihnachtsaktion für alle Mandatsträger, Faschingsaktionen, Starkbierfeste) 

 

Er betonte, dass sich die Vorstandschaft in ständigen Gesprächen sowohl mit dem 

Landratsamt wie auch der Stadt Neustadt befindet. Noch einmal ging er auf das Gespräch mit 

der Bayerischen Staatsregierung am 25.7.2011 im Neustädter Bürgersaal ein. 

Er dankte Katja Heigl, die eine Benefizveranstaltung zugunsten des Vereins mit 

gleichzeitigem Malwettbewerb für Kinder organisiert hatte. Dies Veranstaltung fand im 

Gasthaus Zettl in Bad Gögging statt. 

Aufgrund der Absage des Kultusministeriums entschloß sich der Verein ein Rechtsgutachten 

einzuholen, inwieweit auf dem juristischen Weg die Entscheidung beeinflussbar ist. Von 

Seiten der eingeschalteten Rechtsanwaltkanzlei wurde dann festgestellt, dass es sich um eine 

politische Entscheidung handelt und auf juristischem Weg keine Möglichkeit besteht, die 

Entscheidung zu beeinflussen. 

Vorsitzender Hauber und 2. Vorsitzender Schierlinger waren zu einem Gespräch mit den 

beiden Rektoren des JNG Rohr. Hauber betonte, dass es nicht die Absicht des Vereins ist, das 

Gymnasium Rohr zu gefährden. Zu diesem Zweck wollte man den beiden Rektoren die 

eigenen Argumente in einem persönlichen Gespräch darlegen und natürlich auch die 

Gegenseite anhören. Er betonte, dass das 2-Stunden-Gespräch sehr angenehm und 

aufgeschlossen geführt wurde.  

Hauber wies darauf hin, dass der Verein mit dem Bayerischen Rundfunk in Verbindung steht, 

um das Thema Gymnasium in den beiden Sendungen „Jetz red I“ und „Quer“ zur Sprache zu 
bringen. 

Schließlich berichtete er, dass mittlerweile eine Petition in den Bayerischen Landtag 

eingebracht worden sei. Diese Petition wird vom zuständigen Ausschuss am 10.5.2012 

behandelt. Er werde auf jeden Fall dort persönlich anwesend sein, da es sich um eine 

öffentliche Sitzung handelt. Er forderte die Anwesenden auf, ihn dorthin zu begleiten. 

Am Ende seines Tätigkeitsberichts bedankte er sich bei allen, die ihn in seiner Arbeit 

unterstützt haben. 

 



 

TOP 3 – Stellungnahme des Landrats 

 

Landrat Dr. Hubert Faltermeier wies darauf hin, dass die breite Mehrheit des Kreisrates 

weiterhin für einen Bau eines Gymnasiums in Neustadt ist. 

Er ging auf die Schülerzahlen im Landkreis ein und bemerkte, dass die Schülerzahlen in den 

Eingangsklassen an den Gymnasien insgesamt gleichbleibend seien. Man warte nun die 

neuesten Übertrittszahlen ab, die in den nächsten Wochen eingehen würden. 

Er wies noch einmal darauf hin, dass es sich bei Neustadt und Umgebung um eine 

Boomregion handelt. Er erinnerte an das Stadt – Land – Gefälle und forderte eine geeignete 

Strukturpolitik um diesem Gefälle entgegen zu wirken. 

 

 

TOP 4 – Stellungnahme der Bürgermeister 

 

Bürgermeister Thomas Reimer (Neustadt) wies vor allem auf die Zunahme der 

Ganztagsangebote an den Schulen hin. Auch der Platzbedarf an den Gymnasien wird deshalb 

steigen. Er forderte noch einmal die Firmen auf, sich an der Forderung nach einem 

Gymnasium zu beteiligen. 

 

Stellvertretende Bürgermeisterin Frau Marie-Luise Resch (Pförring) betonte die enorme 

Wichtigkeit der Forderung nach einem Gymnasium für den Markt Pförring. Der Marktrat 

stehe weiterhin voll hinter dem Projekt. 

 

Bürgermeister Andreas Meyer betonte die Einzigartigkeit der interkommunalen 

Zusammenarbeit nicht nur auf diesem Gebiet. Seit Jahrzehnten arbeiten die Gemeinden 

Neustadt und Münchsmünster auf den verschiedensten Gebieten sehr gut zusammen. Er wies 

darauf hin, dass das höchste Gut, das wir unseren Kindern zukommen lassen können, die 

Bildung ist. Deshalb sei ein Gymnasium eine Investition in die Zukunft. 

 

 

TOP 5 – Diskussion 

 

Kreisrat Heinz Reiche beglückwünschte den Verein für sein Engagement und betonte noch 

einmal, dass der Kreistag mit breiter Mehrheit hinter dem Projekt stehe. 

Arno Hegner entgegnete ihm, dass es Aufgabe des Kreisrates sei, eine Entscheidung für ein 

Gymnasium zu ermöglichen. Er wolle nicht, dass sich die Kreisräte auf den Verein GribBS 

berufen und selbst keine Aktivitäten für ein Gymnasium erbringen. Es sei vor allem Aufgabe 

der Politik für ein Gymnasium einzustehen und zu kämpfen. 

 

 

TOP 5A – Kassenbericht und Kassenprüfung 

 

Vorsitzender Hauber informierte über den aktuellen Kassenstand. Die Kassenprüfer Erwin 

Huber und Andreas Meyer hatten die Kasse geprüft. 

Erwin Huber bestätigte eine einwandfreie Kassenführung und beantragte die Entlastung der 

Vorstandschaft. Dies wurde einstimmig angenommen. 

 

 

 

 



TOP 6 – Neuwahlen der Vorstandschaft 

 

Nach Gründung eines Wahlvorstands wurden unter Leitung des Vorsitzenden, Bürgermeister 

Thomas Reimer folgende Ämter neu besetzt: 

 

1. 1.Vorsitzender: Christian Hauber – einstimmig 

2. 2.Vorsitzender: Michael Schierlinger – einstimmig 

3. Kassiererin: Sabine Stelzl – einstimmig 

4. Schriftführer: Dieter Meilinger – einstimmig 

5. Beisitzer: Andreas Meyer, Samiller, Sebastian Mayer, Arno Hegner, Eduard Albrecht 

und Thomas Memmel – alle einstimmig 

6. Kassenprüfer: Andreas Meyer und Erwin Huber – einstimmig 

 

 

TOP 7 und 8 – Öffentlichkeitsarbeit und Aktionen, Verschiedenes  

 

Der neu gewählte Vorsitzende, Christian Hauber, dankte allen Anwesenden und bat noch 

einmal um Unterstützung. Wichtig sei, dass mehr Personen sich aktiv in die Vereinsarbeit 

einbrächten. 

 

 

TOP 9 – Wünsche und Anträge 

 

Hier gab es keine Wortmeldungen 

 

 

Christian Hauber dankte noch einmal und schloss die Versammlung 


